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Erfolgsmeldungen und neue Hürden

Editorial
Zeitschrift des Lehrerinnen- und Lehrervereins Baselland

Liebe Leserin, lieber Leser

Der Himmel über der Guten Schule 
Baselland hat sich in den letzten Mo-
naten verdunkelt. Einige Verschlechte-
rungen der Arbeitsbedingungen wur-
den bereits beschlossen oder stehen 
in absehbarer Zeit an. Beispiele sind 
die Pfl ichtstundenerhöhung für Fach-
lehrpersonen der Sek I und Sek II, die 
erhebliche Lockerung des Kündi-
gungsschutzes oder die aktuellen Un-
sicherheiten rund um die Reform der 
Basellandschaftlichen Pensionskasse. 

Am Horizont ziehen darüber hinaus 
bereits neue, schwere Wolken auf, z.B. 
die wenig durchdachte Initiative der 
Liga der Baselbieter Steuerzahler. Die-
se will im Kern, allen längst bekannten 
Gegenargumenten zum Trotz, das be-
währte Erfahrungsstufen-Lohnsystem 
zugunsten eines Leistungslohnmo-
dells demontieren.

Dazwischen bricht zum Glück immer 
wieder die Sonne durch: Das positive 
Abstimmungsresultat zum Entlastungs-
rahmengesetz hat viele überrascht. Mit 
Genugtuung konnten wir zur Kenntnis 
nehmen, dass das Stimmvolk im Basel-
biet nicht bereit ist, bei den Schulen 
den Sparhebel anzusetzen. 

Das freut uns ganz speziell für alle Be-
troffenen an der BVS2 und lässt Zuver-
sicht für die im Herbst bevorstehen-
den Abstimmungen über die Bildungs-
initiativen aufkommen.

Ein erfreulicher Lichtblick und anspre-
chender Verhandlungserfolg für den 
LVB ist die Beseitigung der Benach-
teiligung älterer Lehrpersonen im 
Berechnungsformular zum Berufsauf-
trag. Die im vergangenen Schuljahr 
durch die BKSD Knall auf Fall einge-
führte Veränderung der Berechungs-
weise der Arbeitszeit hätte zu einer 

massiven Verschlechterung der Ar-
beitsbedingungen und zu einer ein-
schneidenden Übervorteilung dieser 
Angestelltengruppe geführt. Durch 
die sofortige Intervention des LVB und 
nachfolgende hartnäckige Verhand-
lungen konnte die unsinnige Rege-
lung nun, rechtzeitig auf Beginn des 
neuen Schuljahres, rückgängig ge-
macht werden.

Solche Resultate sind nur möglich, 
wenn sich Betroffene zusammen-
schliessen und ihre Anliegen gemein-
sam vertreten. Es lohnt sich, den LVB 
in seinen Aktivitäten zu unterstützen! 

Nutzen Sie die Gelegenheit zum Schul-
jahresanfang und sprechen Sie Ihre 
noch nicht organisierten Kolleginnen 
und Kollegen auf eine Mitgliedschaft 
in unserem Berufsverband an! Mit 
wachsender Mitgliederstärke vergrös-
sern sich unsere Erfolgsaussichten 
zusätzlich. Auf dass am Baselbieter 
Schulhimmel wieder öfter die Sonne 
scheinen möge!

Mit den besten Wünschen für ein er-
folgreiches Schuljahr 

 

Christoph Straumann, 
Präsident LVB

P.S. Roger von Wartburg zeichnet in 
diesem Heft erstmals nicht nur für die 
textliche Bearbeitung und das Lek-
torat, sondern auch für Layout und 
Bilder verantwortlich. Ich wünsche 
ihm bei dieser neuen Herausforde-
rung viel Spass und gutes Gelingen!


